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BAR
Cocktail-Lounge

Glockengasse 7 ZURICH Telefon 25 21 20

Die Qualitäten aus KUche und
Keller befriedigen jeden Gast!

Familie H. Kaiser

mit SlfiUoH

fokänmlicUec DucsääscUec

SAFFRAN ZÜRICH
Sehenswerte historische

Räumlichkeiten
Le nouveau propriétaire vous promet

Bonne Chère »t Bonne Cave

P.Marques, Limmatquai 54. Tel. 246718

das gute
'^SCÄT' Frühstück

VM4Wir f Vj \ im Bahnhof-Ii morgens an DUffet Bern
W F. E. Krähenbühl

Tel. 23421

CORDIAL
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LUGANO
AD IE II - H OWE I.
ERICA- ICH WE II ERHOr
beim Bahnhof. SeeauuichL Be«. KAPPENBERGER

Hotel Metropol - Monopol
Barfllßerpl. 3 BaSel Tel. 2 8910

Das führende Haüs im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widderstübli »,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.

Zürich 1 Widdergasse

Eustachius fragt Wir antworten

(Von 4 eingetroffenen Antworten veröffentlichen wir die zwei, die uns besonders gut gefielen.
Dank allen Schreibbeflissenen. Der Text-Redaktor.)

I.

Der Louis Quatorze ist genau seit jenem Zeitpunkt tot, als er gestorben.
Mit Spiegeleiern macht man Speck, indem man diese schmaust.
Den Titel eines Abendrot-Erfinders hat ein Russe sich erworben.
In Bayern hat mit prompter Sicherheit kein Nazi je gehaust.

Sir Stafford Cripps raucht seine Pfeife nur, dafj andre nach ihr tanzen.
Der deutsche Säuberer braucht keine Seife; er lebt nicht.
Des Winston Churchills Kriegsberichte lesen ungefähr im grofjen ganzen
so viele, wie er auch verdient pro Krieg und Band und Kriegsbericht.

Der grofje Schöpfer Thomas Mann ist darum nicht zum Dichterling geboren,
weil vieles, was er spricht und schreibt, sich ganz und gar nicht reimt.
Die Tschechen im Sudetenlande suchen ihre Freiheit, die verloren,
und fühlen sich aufs neue an brutale Willkür angeleimt.

Der Bundesrat nimmt sich die Vollmacht, weiter vollzumachten, aus der Truhe,
wo er die Volksbegehren jahrelang schubladisiert.
Ein streng neutraler Staat ist passiv ohne die geringste eigne Ruhe.
Das Recht auf Völkerpacht hat seinem Freund der Teufel zudiktiert.

Die Geldbriefträger waschen täglich mehrmals in der Unschuld ihre Hände.
Die Greta Garbo macht im Film noch immer ihren Dreh.
Die Frau des Freunds mit Nelken überraschen? Je nach Lage und Gelände.
Am Frieden war das gleiche schuld wie auch am Krieg: Das Portemonnaie.

Der gute Nicole hat sich nie das Recht als unser Retter zugeschrieben;
es wurde ihm aus Moskau unter Siegeln zugestellt.
Und dafj die Fische, welche stinken, schlecht sein sollen, das ist übertrieben,
ein stinkend Vorurteil ist das von einer noch viel schlechtem Welt!

Ich habe nun versucht, mein lieber Freund Eustachius, in knappen Sätzen
die Antwort so zu formulieren, wie die Frage war.
Verzeihe mir! Du siehst: Das Echo kommf mitunter gerne von den Lätzen,
von einem Verseschmied statt von der Illustrierten sonderbar

Pfäffikus

II.

Louis Quatorze starb kurz vor Louis Quinzky,
Und Speck mit Spiegeleiern wird ganz kurz gekocht;
Das Abendrot erfand Panje Russinsky.
Die Nazis zählt' ich nicht ich hab sie nie gemocht.

Sir Stafford braucht fast nichts für seine Pfeife,
Weil er schon so vor Fanatismus raucht,
Und weifjt Du jene deutsche Säuberseife,
Die sieht man einfach nicht sie wird nur draufgehaucht.

Millionen haben Churchills Kriegsberichte
(Und schlafen meist darüber ungeniert),
Drum hat auch er Millionen doch Gedichte
Kann Mann, Thomas, nicht schreiben. Er ist zu geziert.

Der Bundesrat kann dies und jenes machen,
Weil er ganz einfach alles kann.
Neutrale Staaten das sind jene schwachen,
Die nicht zu pachten sind, schau nur die Schweiz Dir an.

Der Geldbriefträger wäscht die Geldbriefwaagen.
Die Garbo wartet noch auf ihren letzten Sieg.
Am Muttertag darfst Du 's mit Blumen sagen.
Es heifjt nicht Frieden: es heifjt kalter Krieg.

Der Nicole kann nur drum so um sich ginggen,
Weil es so viele Hasenfüfje gibt.
Und nun die Frage von den Fischen, welche sfinggen,
Eustachius, in die bin ich total verliebt!

Dein Emeli.
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